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Der ZP berichtet
Liebe SAM-Mitglieder!

Ich erinnere mich an mein erstes
Editorial für die MJ-Ausgabe im Mai
2013, wo ich spärlich Worte fand, um
mich auszudrücken. Das sollte sich
schon bald ändern. Es ist kein ganzes
Jahr, in dem ich Rückschau halten
kann. Trotzdem mangelte es an einer
ereignisreichen, sehr interessanten
und vor allem lehrreichen Zeit nicht.
Den Einladungen von Strasse-Schweiz,
dem Verband des Strassenverkehrs
FRS, folgte ich mit grossem Interesse.
Durfte hier erfahren, was im
Hintergrund vor und während einer
Abstimmung so alles läuft. Auch
wenn wir, der SAM, uns nicht auf das
politische Parkett begeben, schien es
mir wichtig, gerade in der Vignetten-
Sache von beiden Lagern möglichst
neutral einige Worte darzubringen.
Meine persönliche Anschauung zum
NEIN, die ich durchblicken liess, war
wohl nicht der Grund zum klaren
Volksentscheid.
Als ZP begleitete ich auch die letzten
SAM-Arbeitsgruppensitzungen in
Altendorf und Bischofszell. Stephan
und Philipp sorgten für eine sehr
konstruktive und gesprächsfreudige
Sitzung. Schade nur, dass an beiden
Veranstaltungen gut ein Drittel der
Sektionen nicht anwesend waren. Ein
Zeichen, wie es um einige Sektionen
steht?
Gerade die Problematik wie weiter,
wer kann neu in einen Vorstand geholt
werden, wurde zu einem Thema, wel-
ches beinahe den Rahmen sprengte.
Dank einem regen Dialog von allen
Anwesenden bin ich überzeugt, dass
wir Lösungen finden werden.
Ich bot an, dass ich gerne im Vorfeld
einer Sektionsversammlung bereit bin,
mich mit Rat und Ideen gebend ein-
zubinden. Das Wie-weiter wird an den
nächsten ZV-Sitzungen ein wichtiges
Traktandum sein.
Ein erfahrungsreiches Jahr steht vor
der Tür. Ich möchte mich für all die
höchst kameradschaftliche Unterstüt-
zung gerade aus dem Zentralvorstand
recht herzlich bedanken.
In der Hoffnung und dem Wunsch,
dass ihr alle mit besinnlichen und
erholsamen Feiertagen gesund und
voller Tatendrang ins 2014 starten
könnt, verbleibe ich mit kamerad-
schaftlichen Grüssen

euer ZP Markus Bütler

imba-em laDies, F iNale iN heesiJk Nl, 20.10.2013

Schweizerinnen im Sand:
eine spezielle Beziehung

K a t j a Z ü n d

Nachdem die meisterschaft im Frühjahr
mit tiefem sand in Dänemark begann,
fand der abschluss im noch tieferen sand
von holland statt. Während letztes Jahr

die mX2-Fahrer in heeswijk um punkte
kämpften, mussten dieses Jahr die ladies
alles geben. bereits im training und im
späteren Zeittraining deutete sich an, dass
die holländische Fraktion kaum zu schla-
gen sein wird. Zwölf Frauen der oranjes
standen auf ihrer heimpiste am start.

schweizerinnen kämpfen unter sich
im ersten lauf gab es für die schweize-
rinnen einen kampf um die plätze 21 bis
23. Geschlossen kamen die roten leib-
chen ins Ziel, nur durch wenige sekunden
getrennt. Zum schluss belegten sie diese
plätze in der reihenfolge ramona schwitz,
Nina Zünd und katja Zünd. auch michelle
Zünd schlug sich tapfer und belegte rang
26. Gewonnen wurde der lauf von mariel-
le de mol/Nl, der meisterschafts-Zweiten,
vor Nicky van Wordragen/Nl und der bel-
gierin brenda Wagemans/b. unter den
ersten Zehn waren zwei belgierinnen und
acht holländerinnen zu finden.

Meisterschaft beinahe entschieden
Der zweite lauf wurde dann nochmals
tiefer und man wollte sich nicht vorstellen,
wie lauf drei sein sollte. ramona schwitz
schlug sich in diesem lauf am besten und
wurde 19. katja Zünd wurde 21. und Nina
schloss, nach drei stürzen das rennen
als 23. ab. michelle Zünd wurde derweil
27. an der spitze veränderte sich nichts
und das rennen beendeten sie wiederum
in der reihenfolge marielle, Nicky und
brenda. Damit konnte Nicky van Wordra-
gen das rennen mit einem komfortablen
Vorsprung von 59 punkten in angriff neh-
men. Nur ein einziger punkt musste sie
holen, um den meistertitel nach hause zu
bringen.

Nina Zünd erfolgreich
Nun galt es nochmals alle kräfte zu sam-
meln und den letzten rennlauf der sai-
son in angriff zu nehmen. Die piste war
nun fast unvorstellbar tief. Die rillen um
die kurven hörten beinahe nicht mehr
auf und man musste schauen, dass es
einem die Füsse nicht von den rastern
zog. Die Geraden glichen den Whoops.
Nur eine episode dazu: michelle befand
sich in der gleichen rille wie eine ge-
stürzte Fahrerin und musste anhalten.
Die beine musste sie aber nicht auf den
boden stellen, da ihr motorrad wegen der
tiefe der rille gar nicht umkippte. Dies
sagt wohl alles aus! Nun zum rennen:
Nina Zünd gab nochmals alles und die-
ses mal ohne sturz kämpfte sie sich auf
den 18. rang. katja Zünd musste bereits
in der ersten runde zu boden und damit
das Feld von ganz hinten aufnehmen,
was noch für rang 21 reichte. michel-
le Zünd fuhr auf rang 24 und ramona

wurde 26. im tagesklassement wurde
Nina Zünd 22. als beste schweizerin mit
der gleichen punktezahl wie katja Zünd,
die 23. wurde. ramona schwitz klassier-
te sich gleich dahinter auf rang 24 und
michelle schlug sich tapfer mit rang 26
und liess damit doch einige konkurren-
tinnen hinter sich.

Ramona schwitz starke sechste
Nach diesem sanderlebnis geht es
erstmals in die Winterpause. Dies mit
starken imba-Gesamtergebnissen, die
zusätzliche motivation geben für die
kommende saison. ramona schwitz
wurde sehr gute sechste. Dies ist gleich-
zeitig ihr imba-bestergebnis. katja

wurde 14., wobei sie in heeswijk zwei
meisterschaftsplätze an holländerinnen
verlor. Nina wurde noch 20., obwohl sie
die läufe in belgien aufgrund eines stur-
zes im ersten lauf nicht fahren konnte.
sandra keller, die an drei rennen fehl-
te, wie auch am letzten aufgrund einer
krankheit, wurde Gesamt-25. michelle
Zünd fehlte ebenfalls an drei renntagen
und wurde somit 32. n

Am 20. Oktober fand für die
Ladies in Heeswijk /NL noch
das letzte Rennen zur IMBA-
saison statt. Nachdem unter
der Woche über eine Absage
diskutiert wurde, aufgrund von
starkem Regen, herrschten am
sonntag Top-Bedingungen.

Auszug aus der Rangliste:

1. Demol marielle Nl 174; 2. Van Wor-
dragen Nicky Nl 168; 3. Wagemans
brenda b 150; 4. Van der Werff britt
Nl 141; 5. muilijk liane Nl 135; 22.
Zünd Nina ch 58; 23. Zünd katja ch
58; 24. schwitz ramona ch 57; 26.
Zünd michelle ch 47.

Die Schweizerinnen mit Teambetreuer Walter Zünd (l.) bei
der Fahrervorstellung.

Der tiefe Sand machte den Schweizerinnen zu schaffen.
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Jahresrückblick supermoto 2013

Supermoto-Meisterschaft 2013 mit den
beiden Verbänden SAM und FMS

Die drei supermoto-Fahrer Götz, Näpf-
lin und Dupasquier haben die beiden
Verbände zu einer sitzung eingeladen.
Wieso? beide Verbände hatten in den
vergangen 2–3 Jahren immer weniger
lizenzierte Fahrer. Weniger Fahrer = we-
niger Zuschauer = weniger interesse der
medien = weniger interesse der sponso-
ren!!! um ein «aussterben» des super-
moto-rennsports zu verhindern, war es
nötig, dass beide schweizer Verbände
in dieser sparte zusammenspannen.
aber so einfach ging es dann nun auch
wieder nicht, an der 1. sitzung mussten
zuerst von beiden seiten die altlasten
bereinigt werden, also eine art «kropf-
leerete».
Zum erstaunen einiger anwesender
wurde am schluss ein termin für die 2.
sitzung festgelegt mit einer konkreten
traktandenliste. Der 1. teil der sitzung
war noch holprig, es war ein abtasten.
aber nach der kaffeepause waren sich
alle einig, es geht nur zusammen, also
schauen wir vorwärts. Von da an waren
die sitzungen sehr konstruktiv, alle be-
teiligten bereiteten sich jeweils im Vorfeld
schon auf die sitzung vor, war doch die
Zeit sehr knapp für die Vorbereitung einer
gemeinsamen meisterschaft.
Was war die idee: eine supermoto-
schweizer-meisterschaft unter dem pa-
tronat der Verbände sam und Fms. ein
reglement für beide Verbände. Jeder
Verband macht unter seiner Führung wei-
terhin die eigenen rennen, welche aber
zusammen zu einer meisterschaft ge-
zählt werden. anfang oktober war schon
wieder die 1. sitzung für 2014. so kann
man sagen, das 1. Jahr war ein voller er-
folg und die Zusammenarbeit geht auch
nächstes Jahr zusammen weiter.

Das Feedback von Fahrern war durch-
wegs positiv, klar, es gibt immer wieder
stimmen gegen den sam wie auch gegen
den Fms, aber diese werden immer leiser.
Feedback vom ausland!!! Wir werden

wahrgenommen… wenn nicht sogar «be-
nieden». Was wir in einem Jahr zustande
gebracht haben. Fahrer von Deutschland,
Österreich und italien beobachten nicht
nur die schweizer szene, NeiN, sie kom-

Die einen haben es bemerkt,
entweder beim Lesen unseres
MOTOR JOURNALs, über die
Presse oder über das Internet.
Andere haben es vielleicht
noch nicht mitbekommen, die
beiden Verbände sAM und FMs
spannen zusammen in der
supermoto-Meisterschaft. Wie
ist es zu dieser Zusammen-
arbeit gekommen?

men auch zu uns. im nächsten Jahr wer-
den es noch mehr Fahrer sein, es haben
sich schon einige angekündigt, die bei
uns fahren wollen.

– lizenzen hatten wir im 2013: 270 Fah-
rer

– Veranstaltungen: 8 in der schweiz, 2 im
ausland – Ziel 2014: alle in der ch

Die Rennen:
1. rennen in lignières 1

3./14. april 2013
2. rennen in Welschingen

4./5. mai 2013
3. rennen in bürglen

11./12. mai 2013
4. rennen in bière 1

8./19. mai 2013
5. rennen in hoch-Ybrig

8./9. Juni 2013
6. rennen in bäretswil

13./14. Juli 2013
7. rennen in sundgau

17./18. august 2013
8. rennen in Frauenfeld

7./8. september 2013
9. rennen in ramsen

28./29. september 2013
10. rennen in roggwil

5./6. oktober 2013

schweizer Meister in der Klasse
prestige: philippe Dupasquier
Quad inter open: christoph cuche
challenge open: philipp prestel
senioren open: Jarno möri
Youngster 125/250: mathias beck
Youngster 85: luc hunziker

Cupsieger in der Klasse
promo: andreas loser
Quad National open: marco kähli
einsteiger: Dominik hochstrasser
kids 65: Gautier ropraz
kids 50: luca maldoff

Wir danken allen Veranstaltern für den
tollen einsatz in diesem Jahr und hoffen
auch im nächsten Jahr, dass ihr wieder
mit dem sam am gleichen strick zieht
und wir eine tolle supermoto-saison ge-
niessen dürfen.

Für die sam-supermoto-spoko
R o l a n d B r o t z g e n
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imba-koNGress schWeiZ , 9 . /10 NoVember 2013

Der IMBA (Internationaler
Motorsportbund) tagte in St.Gallen

Te x t : G i s e l a H i l f i k e r
F o t o s : U r s i S c h l ä p f e r

Der imba-präsident benoit malta begrüsste
die Delegationen aus Grossbritannien, der
tschechischen republik, Dänemark, den
Niederlanden, der schweiz, italien, belgien
und Deutschland und wünschte allen einen
erfolgreichen kongress. Das Ganze begann

mit einer schweigeminute für die im ver-
gangenen Jahr verstorbenen mitarbeiter der
verschiedenen imba-Verbände, besonders
zu erwähnen cam-präsident Jan sefl aus
der tschechischen republik. Der präsident
bedankte sich bei allen Verbänden/interes-
sengruppen und dem imba-Vorstand der
vergangenen saison für die gute Zusam-
menarbeit.
auf dem kongress wurden die termine für
2014 abgesprochen; eine Nachmeldefrist
bis spätestens am 15.Dezember 2013 wur-
de gewährt.
Die Finanzen wurden von den imba-Ge-
werkschaften Dmcu & amca vorgestellt,
der Däne bruno kold Jensen und der brite
collin preis erklärten den kongressteilneh-
mern die korrekte buchführung und der
imba-Vorstand wurde einstimmig entlastet.
Das imba-sportreglement fürdasJahr2014
wurde an einigen stellen formell angepasst.
Die grösse Veränderung im vergangenen
Jahr war für die klassen mX 2, open und

Am sogenannten IMBA-Kon-
gress, der jedes Jahr Anfang
November stattfindet, werden
die Termine für das nächste
Jahr bereinigt, aber auch viele
Probleme, Reglemente etc.
diskutiert. Dieses Jahr lud der
sAM die Delegationen der Län-
der, die dem IMBA angeschlos-
sen sind, nach st.Gallen ein. Der Rheinfall präsentierte sich den Besuchern von seiner schönsten Seite.

Beeindruckend: der Besuch des St.Galler Doms.

Alphornbläser empfingen die Gäste aus ganz Europa am Abend ...

...ebenso wie die Trychler-Gruppe.

Die IMBA-Delegierten genossen das Raclette.

Das «Örgeliwyber-Quartett» brachte Stimung in den Abend.
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seitenwagen. es wurde beschlossen, dass
sie in ihrem eigenen land an einem Fim-
Wm-rennen teilnehmen und auch punkte
gewinnen können und trotzdem imba fah-
ren dürfen. individuelle sponsorwerbung auf
den länder-shirts ist im Jahr 2014 in einer
begrenzten Grösse möglich/erlaubt. Globale
Werbung darf 500 cm2 nicht überschreiten.
auf eigenen Wunsch beendet Jan cox sei-
ne mitgliedschaft im imba-Vorstand. Der
kongress entschied sich einstimmig für
Guus Verlangen, auch moN-Niederlande,
als ersatz im imba-Vorstand. Die anderen
Vorstandsmitglieder, benoit malta, piet Ver-
goossen,Willi Jütten,Francis bielen undtoni
luysberg, wurden alle einstimmig wieder-
gewählt.
Der präsident bedankte sich bei allen
kongressteilnehmern und beteiligten wie
auch dem sam für die einladung und das
herzliche Willkommen, dessen höhepunkt

am samstagabend war. Die internationale
Delegation und die sam-ehrengäste wur-
den sehr herzlich von der Gruppe «sims»
hochwacht-alphorn, thurgau, und von der
riesigen kuhglockengruppe «ischällner»
von immenberg empfangen, die anwesen-

den wurden so schon früh in Weihnachts-
stimmung in einer wunderschönen kulisse
versetzt. Für eine wunderbare Fortsetzung
sorgte das «baker Örgeliwyber Quartett»
von Wolfikon,thurgau, das trotz seines jun-
genalters diealpen-country-musik mit herz

und seele in einer angenehmen art und
Weise vorführte. beim traditionellen raclette
herrschte hervorragende stimmung.
Die begleitpersonen der kongressteilneh-
mer lernten die schweiz von einer anderen
seite kennen. am samstag wurden sie an
den rheinfall nach Neuhausen entführt, wo
sie die imposantenWassermassen bestaun-
ten. ebenso bestaunten sie den Dom von
st. Gallen, der mit seiner barocken bauwei-
se die anwesenden sehr beeindruckte. am
sonntag dann durfte die Gruppe im café
Gschwend in st.Gallen-Winkeln schoggi-
chläuse giessen, es gab sogar einen sam-
chlaus :-)
bei der Verabschiedung bedankten sich
alle teilnehmer von herzen, sie hatten die
schweiz von ihrer traditionellen seite her
kennengelernt und werden sie sicher in
bester erinnerung behalten… n

Die Chläuse in der Form.

Confiseurin Nina Sturzenegger erklärt den Anwesenden ihr Handwerk.Konzentriert bei der Arbeit – die Besucher dekorierten selber Schoggichläuse.

Voilà – das Werk ist vollbracht, inklusive SAM-Chlaus.

Unsere Internet-Homepage mit der Adresse www.s-a-m.ch

www.facebook.com/SAMSchweiz
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Jahresbericht sam trial 2013

Aufwärtstrend
hält an

Die meisterschaft 2013 konnte mit sechs
klassen durchgeführt werden. Neu im
2013 wurde die klasse twinshock einge-
führt, in welcher sich schon im ersten Jahr
13 Fahrer eine lizenz besorgten.
Wir trialer mussten in diesem Jahr in
sachen Wetter mit allem vorliebnehmen.
in Windlach, an den zwei tagen auf der
Grimmialp und in Grandval regnete es
fast durchgehend. in bischofszell und in
herbolzheim war es vom vorangegange-
nen regen teilweise noch schmierig und
die trials bühl, hilfikon, hornberg, Ölbronn
und sulz waren trocken.
Der start in die meisterschaft erfolgte an-
fang april im deutschen bühl. Dann folgte
das trial in Windlach. Das trial fand zu-

sammen mit der Fms statt und wie letz-
tes Jahr regnete es durchgehend, was an
einigen sektionen ein richtiges schlamm-
chaos ergab. Die sechste auflage des
stadt-trials in bischofszell fand bei tro-
ckenem Wetter, aber feuchtem Gelände
statt. Die sektionen waren an denselben
orten und die zwei künstlichen sektionen
bestanden noch mehrheitlich aus dem-
selben material.

im Juni standen drei trials auf dem kalen-
der. Zuerst herbolzheim in Deutschland,
dann hilfikon in der kleinen Grube beim
crossgelände mit hohen temperaturen.
Zwei Wochen zuvor am ursprünglich ge-
planten Datum wäre wegen starkem re-
gen und Wasser im Gelände nicht an eine
Durchführung zu denken gewesen. eine
Woche später traf man sich im ausland
wieder.Von der 2-tages-Veranstaltung im
hornberger steinbruch im schwarzwald
wurde nur der sonntag für unsere meis-
terschaft gewertet.
im Juli während den sommerferien nah-
men nur wenige Fahrer den weiten Weg
nach Ölbronn unter die räder. Wir fuhren
dort im kleinen steinbruch zum ersten
mal einen sam-meisterschaftslauf.
Nach den kurzen Ferien ging es für das
2-tages-trial Grimmialp ins berner ober-
land, eine Veranstaltung zusammen mit
der Fms. am samstag Dauerregen und
am sonntag regen bis mittag und am
Nachmittag abtrocknend und deshalb
umso schlammiger. Das ist die kurzfas-
sung.Dazu kam,dass in fast allen klassen
speziell wegen den Wetterverhältnissen

Bei uns in der sparte Trial hält
die Zunahme der Lizenzierten
weiter an. 72 Fahrer lösten
für 2013 eine Lizenz, dies ist
neuerlich ein Rekord. Für die
Meisterschaft standen 11 Trials
auf dem Kalender. Eines muss-
te dann aber abgesagt werden.

die sektionen zu schwierig ausgesteckt
waren. Wer dort fertig fuhr, hat sich tat-
sächlich stundenlang durch den schlamm
gekämpft.
einen monat später im trialgelände des
sulzer clubs dann bestes herbstwetter.
im Wald waren die sektionen trotzdem
noch etwas heikel. Dann ging es noch-
mals in den Jura nach Grandval. Zusam-
men mit der Fms wird dort jeweils im
2-Jahres-turnus in einem skigebiet ein
trial gefahren. leider auch hier fast den
ganzen tag über regen und schlammige
sektionen. Das trial im österreichischen
Vandans wurde dann leider abgesagt.
ich bedanke mich hier bei allen Veranstal-
tern, helfern, trialfahrern und anderweitig
an den trials beteiligten für die saison
2013.ausserdem gehört auch ein Dank an
die Familienmitglieder, vor allem jene der
Fahrer, welche oft die Wochenenden allei-
ne verbringen mussten. ich wünsche euch
allen einen schönen, erholsamen Winter
und hoffe auf ein Wiedersehen im 2014.

Für die trial-sportkommission
E l m a r F r a e f e l n
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21. SAM-Arbeitsgruppensitzungen
in Altendorf und Bischofszell

Vor 20 Jahren hat bruno siegenthaler
diese arbeitsgruppensitzungen ins leben
gerufen und bis 2012 jährlich organisiert
und moderiert. Die 21. ausgabe stand
deshalb im Zeichen der Neuausrichtung.
Die arbeitsgruppensitzungen ermöglichen
die beidseitige kommunikation zwischen
Zentralvorstand und sektionen, aber auch
die Diskussion der sektionen untereinan-
der, was anlässlich einer Delegiertenver-
sammlung nicht möglich ist. unter den
sektionsfunktionären entwickelte sich
ein reger Gedankenaustausch, von dem
alle profitieren konnten. Die Vorschläge
der sektionen wurden aufgenommen und
einige Wünsche werden sehr kurzfristig
umgesetzt werden können.
Die einladungen wurden diesmal per mail
verschickt und für die an- und abmel-
dungen wurde Doodle genutzt. Das kam
bei den teilnehmenden Funktionären aus
total 23 sektionen so gut an, dass künftig
vermehrt über diesen kanal kommuniziert
werden soll. sogar die DV-einladungen
sollen – sofern das rechtlich zulässig und
statutengemäss ist – per mail zugestellt
werden.
Der Zentralvorstand konnte seine an-
liegen präsentieren und zusammen mit

den anwesenden lösungen finden, was
ausnahmslos gelang. ein grosses thema
war das inkasso offener mitgliederbei-
träge.
es gibt personen, die meinen, sie könn-
ten auf eine kündigung verzichten
und einfach den Jahresbeitrag nicht
mehr einzahlen. Die teilnehmer waren
sich einig, dass die so entstehenden
Verluste nicht einfach hingenommen
werden können, und unterstützen ein
strafferes inkassoverfahren. Nach zwei
mahnungen und einer nachfolgenden
information an die sektionen haben
diese rund zwei monate Zeit, selbst
mit den entsprechenden mitgliedern in
kontakt zu treten. als letzte massnah-
me werden die offenen rechnungen an
ein inkassobüro weitergegeben, um
diese wenn nötig gerichtlich einzufor-
dern.

Am 16. und am 23. November
fanden in Altendorf bzw. in
Bischofszell die regionalen
Arbeitsgruppensitzungen für
sAM-Funktionäre statt.

unter den teilnehmenden Funktionären
konnte mit roman rüegg von der sek-
tion 191 Winterthur ein kandidat für die
sam-Geschäftsprüfungskommission
(Gpk) gefunden werden. er wird anläss-
lich der nächsten Delegiertenversamm-
lung zur Wahl vorgeschlagen.
im Weiteren wurden Wege aufgezeigt,
wie aktive sektionen erfolgreich neue
mitglieder werben, die mit der Zeit auch
aktiv das Vereinsleben mitgestalten.
es wäre sehr schade, sektionen zu ver-
lieren, weil kein Vorstand mehr gebildet
werden kann. Der arbeitsaufwand für
ein solches amt ist recht klein und wir
sind überzeugt, dass es in den Vereinen
fähige leute gibt, welche diese Äm-
ter ausfüllen können. auch wenn es
sektionen gibt, die mit überalterung
und inaktivität zu kämpfen haben, sind
wir zuversichtlich, dass der eine oder an-
dere tipp erfolgreich umgesetzt werden
kann.
Der Verband lebt durch die aktive mitge-
staltung der sektionen. Deshalb hoffen
wir, dass im nächsten Jahr alle sektio-
nen mindestens eine(n) Delegierte(n) an
die arbeitsgruppensitzung entsenden.
Wir danken allen teilnehmern für die en-
gagierte und konstruktive mitarbeit. Das
positive Feedback bestärkt uns, diesen
Weg weiterzugehen.

Für den sam-Zentralvorstand

S t e p h a n K e s s l e r,
Z e n t r a l v e r w a l t e r n

Die Anwesenden hörten gespannt den Ausführungen des Zentralpräsidenten Markus Bütler (ganz rechts) zu.

Die Teilnehmer der Arbeitsgruppensitzung waren beeindruckt von den
Ausführungen des Zentralverwalters Stephan Kessler.

Zentralverwalter Stephan Kessler führte durch den Anlass – er erläuterte unter
anderem die vielen Nuancen der Verwaltung.
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Jahresrückblick saisoN 2013 moFa-cup

SAM-Mofa-Cup-Endpreisverleihung,
Sport Rock Café, Willisau

P i r m i n O d e r m a t t

auf das Nachtessen folgte eine gemein-
same bowlingrunde, wo sich die asphalt-
cracks bei ausgelassener stimmung mal
auf etwas lockerere art duellierten. Der
gemütliche abend wurde in der bar bei
billard, Darts, etc. ausgeklungen.

Rückblick saison 2013
im Jahresbericht blickte pierre aregger
auf eine erfolgreiche saison zurück. Die
rennen und trainings konnten fast alle
ohne grosse Zwischenfälle oder gar un-
fälle durchgeführt werden. Die teilneh-
merzahlen entwickelten sich positiv, am
beispiel des Finales, wo 2012 rund zwan-
zig Fahrer starteten, waren es dieses Jahr
bereits knapp vierzig. Dennoch sind neue
und junge Fahrer herzlich willkommen,
um den cup auch in Zukunft zu sichern.
Für viele der arrivierten Fahrer wird es
auch Zeit, dass sie von einer neuen Fah-
rergeneration herausgefordert werden!
sportlich dürfen wir auf eine unglaubli-
che entwicklung zurückblicken, wie sie
es innerhalb nur einer saison wohl noch
nie gegeben hat in der knapp zwanzig-
jährigen mofa-cup-tradition. auf der
rennstrecke lyss galt es bis anhing als
Nonplusultra, die open-klasse ausge-
nommen, die 40-s-marke zu durchbre-
chen. im sommer in den trainings und
spätestens an der 3.Veranstaltung in lyss
ging es schlag auf schlag, als die 38er
quasi übersprungen wurde und gleich

tiefe (!) 37er-Zeiten gefahren wurden in
den beiden spitzenklassen 70 ccm und
75 ccm membran. auf der langsameren,
aber technisch bedeutend anspruchsvol-
leren rennstrecke im raceinn, roggwil,
sahen wir ein ähnliches bild: 41er-Zeiten
werden in den rennen gefahren, das war
früher nur der open-klasse vorbehalten.
im heissen Junitraining konnte patric tin-
ner gar eine 40er-Zeit fahren, womit er
den inoffiziellen streckenrekord seit der
sam-Ära innehaben dürfte. Damit wird
auch in roggwil wieder auf dem Niveau
gefahren, wie es zur spitzenzeit des cups

nach der Jahrtausendwende der Fall war.
Der 1:1-Vergleich hinkt, die reifen sind
heute besser, die motorenreglemente
hingegen etwas restriktiver, zudem dürfte
die wellige rennstrecke in den Jahren
nicht glatter geworden sein … vom stän-
dig veränderlichen Gummiabrieb ganz
zu schweigen. Die 2012 neu eingeführte
klasse super-mofa, d.h. cross-mofa mit
strassenbereifung und motard-Fahrstil,
weckte neues interesse. Die Fahrerzahl
ist bereits deutlich angestiegen, span-
nende rennen wurden geboten. man
darf sehr gespannt sein, für 2014 haben

Am samstag, 23. November
fand sich die Mofastrassen-
sportgemeinde im sport Rock
Café, Willisau, zur Jahresend-
feier ein. sAM-sportkommissar
Pierre Aregger hiess alle herz-
lich willkommen. Bei der gut
besuchten Endfeier wurden alle
für ihre tollen Leistungen in der
Jahreswertung ausgezeichnet
– die Podestfahrer dürfen an
der sAM-Meisterschaftsfeier in
Gruob am 7. Dezember noch-
mals aufs Treppchen – und
werden dort die Pokale ent-
gegennehmen.

einige neue Fahrer schon mal ihren start
versprochen.
Welch gute und kostengünstige renn-
schule der mofa-cup darstellt, zeigt ein
blick auf die schweizer strassenmeis-
terschaft 2013 ehemaliger mofa-cracks:
chris burri feiert den Vizemeistertitel in
der superstock-1000-klasse, bis zum
verhängnisvollen sturz beim Finale in
hockenheim gar auf meisterkurs fahrend.
Der zum 3. mal in der superstock 600
meister gewordene pascal Nadalet hat
ebenso mofavergangenheit wie michel
eigenmann, meisterschaftsdritter 2013.
ohne materialpech wäre für ihn wohl der
Vizetitel dringelegen. andreas Jenni hatte
leider eine verkorkste saison, zeigte aber
in Dijon nach langer pause gleich mit p3
sein potential, nachdem er 2012 in brünn
erstmals gewinnen konnte. Wir dürfen
allgemein auf nächste saison gespannt
sein, wie sich die protagonisten schlagen
werden.

Ausblick saison 2014
Von der langen und kräftezehrenden
saison war im sport rock wenig zu spü-
ren – die stimmung war bestens und
die motivation für die kommende saison
lag förmlich in der luft. so wurde auch
schon viel gemunkelt, wer mit welchem
material in welcher klasse antreten wird.
Wie im motorsport üblich wollte dennoch
niemand so recht mit den eigenen Zielen
herausrücken. einzig pirmin odermatt
kündigte an, die rennen in lyss vorerst
nicht mehr zu bestreiten – hauptgründe
sind hier terminkonflikte mit bergläufen
in der sommersaison und fehlende sport-
liche motivation bei den leider nur halb
so langen sprintrennen gegenüber den
rennen in roggwil. im Gegenzug ist ein
Doppelstart in roggwil 70 ccm und 75
ccm membran wahrscheinlich – motivati-
on für die erste klasse ist die enorm hohe
leistungsdichte unter den schnellsten
5–6 Fahrern…das sind fast schon moto-
2-Verhältnisse dort! man darf also ge-
spannt die saisonvorbereitung über den
Winter verfolgen, welche dank der indoor-
rennstrecke im raceinn, roggwil, möglich
ist. ein langstrecken-teamrennen wurde
angekündigt – der genaue Zeitpunkt ist
noch offen.
impressionen zur endpreisverlei-
hung: facebook.com/pages/spt-ra-
cing/203696032979273 n

Auch an der Supermoto-Night in Roggwil waren die Mofa-Cup-Piloten am Start.

Pierre Aregger, selber aktiver Fahrer und SAM-Sportkommissär Sparte Mofacup,
bei der Endpreisverleihung in Willisau.
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Aus unseren
R e g i o n e n

Zentralpräsident.
markus r. bütler, seerain 1,
ch-3053 Wiggiswil (Nat. 079 651 28 38),
e-mail. zp@s-a-m.ch
Vizepräsident.
philipp kempf, e-mail. p.kempf@s-a-m.ch
Ehrenpräsident.
paul bogni, 4052 basel (tel. 061 312 94 27)
und bruno siegenthaler, 8580 amriswil
(Nat. 079 543 09 76)
Redaktion.
Gisela hilfiker, bachstr. 11, 5623 boswil
(tel./Fax 056 666 16 47, Nat. 079 679 48 52)
e-mail. redaktion@s-a-m.ch
Zentralverwalter.
stephan kessler, Firststr. 15, 8835 Feusisberg
(tel. 044 787 61 30, Fax 044 787 61 31)
e-mail. info@s-a-m.ch
GPK-Präsident.
kurt stäheli, 8570 Weinfelden
(tel. 071 620 46 11, Natel 079 421 65 71)
e-mail. k.staeheli@s-a-m.ch
schiedsgerichtspräsident.
markus hirt, 8412 hünikon b. Neftenbach
(tel. 052 315 26 63), e-mail. m.hirt@s-a-m.ch
sportkommission.
sportpräsident.
philipp kempf, ibergstr. 66, 8405 Winterthur
(Fax 052 233 92 31, Natel 079 343 76 68)
e-mail. sport@s-a-m.ch
Vizepräsident
vakant
Kassier.
stephan kessler (tel. G 044 787 61 18,
Fax 044 787 61 12, Natel 079 336 98 25)
e-mail. s.kessler@s-a-m.ch
sparten-Kommissare.
Motocross.
martin schläpfer (tel. 071 311 54 18,
Fax 071 311 27 26, Natel 079 475 97 70)
e-mail. m.schlaepfer@s-a-m.ch
oliver Zoller, e-mail. o.zoller@s-a-m.ch
Administration Motocross.
ursi schläpfer, bleriotweg 14, 9015 st. Gallen
(tel. 071 311 54 18, Nat. 078 813 00 54,
Fax 071 311 27 26)
e-mail. u.schlaepfer@s-a-m.ch
Freestyle.
markus humbel (tel. p 044 269 70 81,
G 044 269 70 80, Fax 044 269 70 89, Natel
079 428 03 56), e-mail. m.humbel@s-a-m.ch
supermoto.
roland brotzge (tel. 052 366 66 81, Natel
079 620 60 74), e-mail. r. brotzge@s-a-m.ch
Administration supermoto.
andrea brotzge, elggstrasse 18, 8418 schlatt
e-mail. a.brotzge@s-a-m.ch
(tel. 052 366 66 81)
Trial.
elmar Fraefel (tel. p 071 951 82 94, G 071
955 28 93, Fax 071 955 37 94, Natel 079
252 85 88), e-mail. e.fraefel@s-a-m.ch
Felix büeler (tel. p 071 278 51 43,
G 058 280 48 63, Natel 076 456 25 16)
e-mail. f.bueeler@s-a-m.ch
Geschicklichkeitsfahren.
stephan kessler, e-mail. s.kessler@s-a-m.ch
IMBA-Leiter.
Nick hildebrand (tel. 055 246 42 24,
Natel 079 203 32 24),
e-mail. n.hildebrand@s-a-m.ch
Elektr. Zeitmessung.
urs bolliger, Grundgasse 5, 9500 Wil
(tel. 071 911 54 69, Natel 079 663 79 60),
e-mail. u.bolliger@s-a-m.ch
Materialverwalter
roland brotzge (tel. 052 3666681, Natel 079
6206074), e-mail. r.brotzge@s-a-m.ch

mitgliederdaten können im interesse
des Verbandes des sam
für Werbezwecke verwendet werden.

Schweizerischer Auto- und Motorradfahrer-Verband
Zentralverwaltung und Rechnungswesen. Bürozeiten. Montag bis Freitag
Firststrasse 15 (ausgenommen Feiertage)
8835 Feusisberg 9.00 – 12.00 und 14.00 –17.00 uhr
telefon 044 787 61 30, Fax 044 787 61 31
e-mail. info@s-a-m.ch

Am Albis

Hoi zäme
@G1:hoffentlich habt ihr alle schon die Win-
terfüsse auf euren Fahrzeugen montiert. Wie
uns zu ohren kam, beginnt die Wintersaison
als wir diesen bericht schreiben. so, nun
einen kurzen rückblick auf unseren letzten
Frühschoppen vom 27. oktober im restau-
rant krone in hedingen. leider fanden nur
3 mitglieder den Weg nach hedingen und 3
mitglieder haben sich entschuldigt. auch als
trio genossen wir den schönen abend bei
Franz Gasche. Von unserem letzten hock im
2013 gibt es dann in der nächsten ausgabe
zu lesen. Wichtig: Der schlusshock findet
eine Woche später statt als im versandten
programm geschrieben! Dieser findet am
samstag, 25. Januar 2014 um 19:00 uhr im
restaurant krone in affoltern am albis statt.
heinz wird wie in den letzten Jahren die
ränge der internen meisterschaft bekannt-
geben und die Gaben verteilen. bitte auch
schon vormerken: Die Generalversammlung
findet am Freitag, 14. Februar, um 20.00
uhr statt. Wie üblich werden ende Januar
alle die einladung mit der traktandenliste im
briefkasten haben. Genaueres wird auch auf

unserer homepage sobald als möglich ver-
öffentlicht. somit wünschen wir euch nur die
besten und schönsten Feiertage im Dezem-
ber und einen guten rutsch ins 2014. Zum
schluss wieder einmal etwas zum schmun-
zeln: «mit dem bus fahre ich jetzt schon 15
Jahre.» – «Donnerwetter! Wo sind sie denn
da eingestiegen?»
bis im 2014 der Vorstand

Cham

Liebe Clubmitglieder
Gerne erinnere ich euch an die nächsten
termine ; am samstag, den 11.1.2014 findet
der airboard-plausch auf dem stoos statt,
treffpunkt um 12.30 uhr bei der talstation
schlattli. unsere GV ist einige tage später,
nämlich am 17.1.2014. einladungen für die-
se beiden sachen bekommt ihr selbstver-
ständlich rechtzeitig. es wäre schön, wenn
sich viele von euch entschliessen würden
daran teilzunehmen ! Der Vorstand wünscht
euch eine besinnliche adventszeit und einen
guten rutsch ins neue Jahr.
eure aktuarin Gisela

Dübendorf

sali zäme
Wenn ich diese Zeilen abschicke läuft mir
das Wasser im munde zusammen, ich ge-
niesse die leckere metzgete ab der speise-
karte vom restaurant eintracht in ottikon.
so halt später en Guete. Der Dezember
hat schon einige kälte gebracht, die fröh-
lichen und glücklichen tage folgen noch.
somit wünsche ich allen Gesundheit und
viel Glück, ä guets Neus. Wir machen Win-
terpause und treffen uns mitte Februar zum
gemütlichen hock. und was unternehmen
wir im 2014? einladung folgt.
tschüss und auf Wiedersehen Vik

An der Hulftegg

Geschätzte Clubmitglieder
@G1:mit grossen schritten geht es zum
Jahresende 2013. und so laden wir euch
traditionsgemäss zur hauptversammlung
ein. Wir treffen uns am samstag, 14. De-
zember, um 20 uhr im restaurant post in

Dreien. Zu beginn der Versammlung wird
der Znacht serviert. anschliessend folgt der
geschäftliche teil und die preisverteilung
des club-Jassens.
bis dahin grüsst Paul Böhi

ein Fiat und ein Ferrari stehen an der ampel.
Der Ferrari zieht ab wie eine rakete. Nach
drei kilometern kommt der Fiat an eine
scharfe kurve. Die leitplanke ist kaputt und
der Ferrari steckt in einem teich. ruft der
Fiat-Fahrer: «Na, geben sie ihrem pferdchen
zu saufen??»

Uster Sektion

USTER
SAM

Hoi mitenand
Das Jahr 2013 neigt sich bereits wieder
seinem ende zu. Wie schnell doch die Zeit
verrinnt … ich hoffe, ihr habt das Jahr ge-
niessen können mit all den anlässen, die wir
vom Vorstand für euch organisiert haben.
Wer nicht dabei war, und es waren viele,
ist selber schuld. in meinem Jahresbericht
komme ich an der nächsten GV näher darauf
zurück. ich hoffe auch, dass alle aktiven Fah-
rer die rennsaison erfolgreich und unfallfrei
abgeschlossen haben. Vielleicht glänzt ja
mal einer an der GV (am 14.2.2014) durch
anwesenheit …Nun wünsche ich euch allen
frohe Weihnachten, einige ruhige tage ohne
stress, und natürlich einen guten rutsch ins
neue Jahr 2014.
es grüsst euch euer präsi Remo

Speer Weesen Glarnerland

Hoi miteinander
als erstes möchte ich die terminänderung
der hV schreiben. Die hV findet am samstag,
1. Februar 2014 statt. entschuldigung, dass
ich so voreilig war. am 16. November 2013
war die arbeitssitzung vom Verband mit sehr
interessanten themen. eines möchte ich, her-
ausnehmen, wenn jemand von euch den aus-
tritt vom sam geben will, so ist nach statuten
der 31.12. massgebend. Nicht die hV der
sektion. Natürlich hoffe ich, dass alle bleiben,
denn ihr könnt ja von vielen Vergünstigun-
gen profitieren. allianz, helsana, helmkauf,
usw. Der Jahresbeitrag kommt schon bald
ins haus, zahlt pünktlich ein, denn so können

MOTOR
J o u r n a l
Erscheinungsdaten
im Jahre 2014
in klammern redaktionsschluss
Nr. 1 15. Januar (20.12.)
Nr. 2 26. Februar (1. 2.)
Nr. 3 26. märz (1. 3.)
Nr. 4 14. mai (29. 4.)
Nr. 5 11. Juni (20. 5.)
Nr. 6 16. Juli (20. 6.)
Nr. 7 13. august (20. 7.)
Nr. 8 10. september (20. 8.)
Nr. 9 8. oktober (20. 9.)
Nr. 10 12. November (20.10.)
Nr. 11 17. Dezember (20.11.)
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MOTOR
J o u r n a l

HERAUsGEBER. schweizerischer auto- und
motorradfahrer-Verband sam

ZENTRALPRÄsIDENT.
markus r. bütler, seerain 1, ch-3053 Wiggiswil,
Nat. 079 651 28 38, e-mail. zp@s-a-m.ch

ZENTRALVERWALTUNG. stephan kessler,
Firststr. 15, 8835 Feusisberg, tel. 044 787 61 30,
Fax 044 787 61 31, e-mail. info@s-a-m.ch

REDAKTION. Gisela hilfiker, bachstrasse 11,
5623 boswil, telefon/Fax 056 666 16 47,
Natel 079 679 48 52, e-mail redaktion@s-a-m.ch

VERLAG/INsERATE. motor JourNal-Verlag,
henzmannstrasse 20, 4800 Zofingen,
telefon 062 745 94 76,
e-mail. motorjournal@ztonline.ch

DRUCK. Zofinger tagblatt aG,
medien- und printunternehmen
henzmannstrasse 20, 4800 Zofingen,
tel. 062 745 93 93, Fax 062 745 94 19

INsERTIONsPREIs.
einspaltige millimeterzeile 90 rp.

INsERATENsCHLUss.
Dienstag, 12 uhr, Vorwoche

DRUCKAUFLAGE. 6600 exemplare

mitgliederdaten können im interesse des Verbandes
sam für Werbezwecke verwendet werden.

-C=5= -#>#@
-C=@>CB@$?'4%"C%
6C5) (.,*,,+ 1. 3.
&C=5=8&#>#@/25<C'=%)$?
! 04B><%A <%" ;C!4B4><B :#%
-#>#$B#@@*-#>#BC%

! -#>#BBC:=@=#%C%
! ;C!4B4><BC% <%" 9CB:=$C
455CB -4B7C%

auch da kosten im Verband gespart werden.
Danke. unser letzter anlass in diesem Jahr ist
der thomas-markt am 21. Dezember 2013 in
Weesen. Freue ich mich auf den guten Glüh-
wein und viele Gäste. Wünsche allen noch ein
zufriedenes und gesundes Jahr 2013, und
dann einen guten start im neuen Jahr 2014.
auf Wiedersehen Lydia

Wohlen

Liebe Clubmitglieder
Wie ihr vielleicht bemerkt habt, wurde un-
sere homepage aufgefrischt und unser
Webmaster markus senn hat sie so einge-
richtet, dass ich auch beiträge online stellen
kann, ebenso bildergalerien. Dies erleichtert
einiges, und ich konnte jetzt doch schon ei-
nige sachen auf der homepage speichern.
schaut doch mal vorbei! ebenso wird es
natürlich aktuelle beiträge in bezug auf das
nächste motocross online haben. unsere
nächste Veranstaltung ist die Waldweihnacht
am samstag, den 14. Dezember. Wir treffen
uns zum gemütlichen beisammensein und
es wird ein feines risotto von alois geben. im
neuen Jahr dann geht es bald wieder los, am
4. Januar treffen wir uns zum kegeln, eine
Woche später fahren wir ins schneeweek-
end nach Dalaas (Vorarlberg). Wir freuen uns
auf eine rege teilnahme! in der Zwischenzeit
wünschen wir euch frohe Festtage, einen
guten rutsch und viel erfolg im neuen Jahr.
eure sportpräsidentin Gisela

AMC Wil

salü zäme,
No schnell es Grüssli zum Jahresende,
mer wünschet allne frohi und gsegneti
Wiehnacht und en guete rutsch is neui Johr,
viel fröhlichi stunde und immer Glück bim
fahre. Nebenbei, mer suchet immer no Vor-
standskollege, das de amc Will cha überlä-
be, melde Dich.
es grüsst euch Konj

Mit den
Mitteilungen
in den
Sektions-
nachrichten
sind auch
deine
Mitglieder
informiert!

VerGüNstiGuNG Für mitGlieDer Des schWeiZerischeN

auto- uND motorraDFahrerVerbaNDes

Neue Mobilitäts-
dienstleistung des SAM
Volvo ist eine der traditionsreichs-
ten Marken auf dem Automo-
bilmarkt und hat eine lange Ge-
schichte von weltweit führenden
Innovationen. Der schwedische
Fahrzeughersteller ist bis heute
führend in der sicherheitstechno-
logie. Doch heute steht Volvo auch
für unverkennbares, skandinavi-
sches Design, das grosse Engage-
ment, das Automobil in bestmög-
lichen Einklang mit der Umwelt zu
bringen, Fahrspass und langlebige
Qualität. Volvo baut Fahrzeuge für
alle Menschen, die sich gerne in
einem sozialen Umfeld bewegen,
die ein aktives Leben führen und
ihre Träume leben wollen.

Volvo offeriert den sam-mitgliedern neu
einen Flottenrabatt von 5 % auf allen

modellen inklusive Werksoptionen. aus-
genommen sind sondermodelle mit Net-
topreisen. Dieser rabatt entspricht einer
Geschäftsflotte bis zu elf Fahrzeugen. Das
angebot ist somit spannend für alle, die
keinen Zugang zu einer Gross-Flottenver-
günstigung haben. individuelle zusätzliche
rabatte oder Zubehör sind mit dem Volvo-
händler zu verhandeln.

Bestellung
Flottenbestätigung vor dem kauf auf
www.s-a-m.ch ausfüllen und für die bestä-
tigung einsenden. mit dem bestätigten For-
mular können sie dann beim Volvo-händler
den Flottenrabatt geltend machen. Das
Formular kann auch per e-mail bei info@
solution-benefit.ch bestellt werden. n

Hier könnte

Ihr Insera
t sein!

Für günstige

Fr. 345.– (Vierfarb
ig)

sind Sie dabei!

Als SAM-Mitglied
haben Sie
33% Rabatt!
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Yamaha XV 500 sE, Jg. 88,, schwarz,
28 000 km, ab mFk, ideales Frauenmotor-
rad, Fr. 2000.–. telefon 071 655 17 11.

Kettler-Fitnessturm, aus platzmangel, Np
Fr. 2500.–, Vp Fr. 700.–. Viele möglichkeiten.
telefon 071 655 17 11.

suche suzuki RV 50 und RV 125. bit-
te mit Foto an bollhalder@me.com oder
telefon 078 649 17 67.

Total-Ausverkauf, moto-Geschäft, motos,
cross, supermoto, 50% rabatt. bis 31.3.
2014. telefon 062 293 64 22.

Zu verkaufen Honda 125 C92 Benly. 1967,
Veteranenausw., mFk 11, 36 000 km, top-
Zustand. telefon 079 416 43 86.

SAMShop

Eine Dienstleistung des
Aufgepasst, liebe SAM-Mitglieder!

Als SAM-Mitglied können Sie gratis in der Verbandszeitschrift MOTOR JOURNAL
ein Kleininserat aufgeben. Füllen Sie den unten stehenden Talon aus, mit allem,
was Sie rund um Auto und Motorrad zu verkaufen wünschen.

Für die Veröffentlichung verwenden wir nur Ihre Telefonnummer, nicht Ihre
Adresse!

Bitte ausschneiden und einsenden an:
MOTOR JOURNAL-Verlag, Henzmannstrasse 20, 4800 Zofingen

Ich möchte mein Inserat einmal im SAM-Shop erscheinen lassen.

Name

Strasse

PLZ/Ort

Telefon

Text

Telefon

Sicher mit dem richtigen Partner.

Autos und Motorräder haben ihre eigene Faszination – und damit
eine riesige Fangemeinde. Als Mitglied des Schweizerischen Auto- und
Motorradfahrerverbandes (SAM) profitieren Sie von exklusiven Sonder-
konditionen – ob bei der Motorfahrzeugversicherung, bei der Hausrat-
und Privathaftpflichtversicherung oder bei der privaten Unfall- und
Krankenzusatzversicherung.
Die Allianz Suisse bietet massgeschneiderte Versicherungsleis-
tungen zu attraktiven Konditionen. Das zahlt sich schnell aus.

Als Kunde in der Pole-Position.

Darüber hinaus sind Sie bei der Allianz Suisse als Kunde in der «Pole-
Position»: Individuelle Beratung, unkomplizierte Prozesse und im
Schadenfall eine schnelle Abwicklung. Laut Umfragen gehört die Allianz

Beratung oder Offerte?
verguenstigungen@allianz-suisse.ch,
Tel. 058 358 50 50 oder wenden Sie sich
an Ihren Berater (www.allianz-suisse.ch).

Suisse zu den Versicherungsunternehmen mit der höchsten Kunden-
orientierung. Unser Anspruch ist ganz einfach: Wir wollen bei unseren
Kunden die Nr.1 sein. Gerade wenn mal etwas Unvorhergesehenes
passiert, ist es beruhigend, einen flexiblen und kompetenten Partner an
seiner Seite zu haben.

Immer auf der Höhe.

Die Allianz Suisse engagiert sich aber auch für Ihre Sicherheit. Jährlich
organisieren wir an 35 Kurstagen professionell geführte Fahrsicher-
heitstrainings für Motorradbegeisterte. Anfänger oder Fortgeschrittene
lernen ihre Maschine sicher zu beherrschen, die ideale Sitzposition zu
finden oder auf Asphalt optimal zu bremsen. Mit diesem Fahrwissen
sind Sie immer auf der Höhe.

Unsere Internet-Homepage
mit der Adresse
www.s-a-m.ch

www.facebook.com/SAMSchweiz
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JahresraNGlisteN 2013

Korrigenda Jahresmeisterschaft 2013
Motocross Kategorie Seitenwagen und
Mofa-Cup
Bei den Jahresranglisten 2013
der Kategorien Motocross sei-
tenwagen und Mofa-Cup, die
im letzten MOTORJOURNAL ver-
öffentlicht waren, haben sich
leider Fehler eingeschlichen,
deshalb hier die korrigierten
Ranglisten.

Motocross Kategorie seitenwagen:
1. boller m. Wälti s., Zumikon, Wsp Zabel
700, uster, 297; 2. suter r. schelbert m.,
rickenbach, Vmc Zabel 700, cham, 252;
3. bolliger D. hofmann s., moosleerau,
Vmc husaberg 625, motocross-c. Zetzwil,
220; 4. pflugshaupt W. bertschi D., Widen,
bombardier 650, reiku Wintertur, 218; 5.
battaglia k. Furrer p.,Wohlen, ktm 560, mc
Wohlen, 178; 6. inderbitzin r. brechbühl p.,
muotathal, ktm 590, cham, 177; 7. Gruber
p. hofmeier p., ippingen, Vmc ktm 720, mc
hot Gum, 175; 8. Zaugg s. bettschen c.,
obersteckholz, Jet Jawa 707, swissper-
formance, 163; 9. Weiss b. schneider p.,
höchst, Vmc Zabel 700, mc kemmental,

150; 10. morf t. brotzge r., effretikon, Vmc
Zabel 700, andelfingen, 143; 11. Frech m.
Frech m., rheinfelden, amco oberth., 132;

12. haller u. haller a., aldingen, Vmc ktm
700, mc hot Gum, 113; 13. Gloor r. käser

l., menziken, Vmc oml husaberg 650, mc
Wohlen,113; 14.bürgler e.bühler m., illgau,
Vmc ktm 700, swissperformance, 108;

15. Forrer e. bindschädler eric, Wängi, Wsp
ktm 550,msc Frauenfeld,107; 16.beck m.
sundin J., seon, Wsp Zabel 700, swissper-
formance,84; 17.büeler m.büelera.,ober-
arth, Wsp Zabel 700, swissperformance,
81; 18. huber s. Gobs r., ulm-eggingen,
Vmc 700, swissperformance, 39; 19. hug
m. Jakob e., schopfheim, Vmc ktm 613,
reiku Wintertur, 28; 20. stäger m kobel s.,
Fahrni, Jet husaberg 650, 23; 21. edel-
mann s.schilling F.,mauren,eml husaberg
660, msc seerücken, 16; 22. markus haller
- romäus retzbach, 15.

sAM Mofa-Cup:
Kategorie schlitzgesteuert
bis 70 ccm:
1. botzenhardt michael 375 ; 2. helfer Glen
316 ; 3. morina mario 224 ; 4. aerni kym
124 ; 5. baumann pascal 88 ; 6.sägesser
sandro 42 ; 7. bernet toni 40

Kategorie Membrangesteuert
bis 70 ccm:
1. Wapf simon 326 ; 2. Graf marco 318 ; 3.
aregger michel 307; 4.aregger pierre 270 ;
5.blaser Dominik 236 ; 6.ackermann remo
193; 7.blunier marc 182; 8.Züllig christoph
162 ; 9. ackermann Jan 128 ; 10. hollen-

stein elias 108 ; 11. löffel armin 106 ; 12.
sägesser sandro 88 ; 133 reust Daniel 34.

Kategorie bis 75 ccm:
1.schafer romano 346 ; 2.odermatt pirmin
323 ; 3. tinner patric 276 ; 4. Wernli Daniel
228 ; 5. schenker Jörg 220 ; 6. baumann
tedy 218 ; 7.Gerber stefan 191 ; 8.riediker
michael 155 ; 9. reichen Julien 146 ; 10.
Wermelinger stefan 134 ; 11. senn mario
125 ; 12. Gautschi michael 119 ; 13. sas-
se simon 108 ; 14. Gerber melanie 95; 15.
meister Florian 89; 16. keller Jojo 9.

Kategorie Open bis 100 ccm:
1.Valerio mauro 254 ; 2. bigler Joel 243 ; 3.
buchser kenny 235 ; 4. lüthi michael 217;
5. Valerio leonardo 202 ; 6. knecht oliver
50; 7.aregger James 42

Kategorie supermofa M1:
1. rohrer Dominik 349; 2. Durrer alex 325;
3. barmettler martin 249; 4. Fuchs marco
213; 5. Fuchs christoph 189; 6. abächerli
Fabio 50; 7. Durrer pirmin 34; 8.Walter tra-
ber 30.

Kategorie supermofa M2:
1.abächerli marco 100. n
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AUSschreibungen

Hallo Fahrer/in
am samstag, dem 7. Dezember, findet im
Gruberhof in Grub sG die diesjährige sam-
meisterehrung statt, zu der alle herzlich ein-
geladen sind.
Grub sG erreicht man von st. Gallen aus in
ca. 20 minuten. ausfahrt st. Gallen Neudorf,
den berg hoch richtung eggersriet, von eg-
gersriet richtung heiden.Grubar ist ein klei-
nes Dorf vor heiden. es gibt nur eine haupt-
strasse, ihr könnt es nicht verfehlen. sehr
wichtig: es gibt eine Grub ar und eine Grub
sG, welche direkt nebeneinander liegen. Die
Feier ist in Grub sG. ab Grub ar ist der Weg
mit sam-Wegweisern gekennzeichnet. Der
Gruberhof ist das einzige grosse Gebäude im
Dorf, ihr seht es rechter hand, wenn ihr ins
Dorf einfahrt. Vor ort werdet ihr durch unser
personal eingewiesen. Der parkplatz für die
camper ist ca. 20 Gehminuten vom Gebäude
entfernt, wir haben einen shuttle-bus, der
euch bis am morgen fährt.

15.30 Uhr: saalöffnung
14.30 Uhr: sieger-Apéro
16.00 Uhr: Programm-Beginn

Da wir in diesem Jahr neu die pocket-bike-
Fahrer begrüssen dürfen, beginnt das pro-
gramm etwas früher als bisher. Ziel ist es,
die ehrungen bis 22.00 uhr abzuschliessen,
damit Fahrer mit einem weiten Weg zu ei-
ner vernünftigen Zeit zu hause sind und die
Fahrer aus der Nähe etwas mehr Zeit in der
bar haben.
in der programmpause servieren wir euch,
zum günstigen preis von Fr. 29.– einen ge-
mischten blattsalat als Vorspeise, rindsge-
schnetzeltes an kräftiger rotweinsauce mit
kartoffelpüree und karotten als hauptspeise
und zum Dessert gibt’s eine panna cotta mit
Fruchtspiegel.
Neben dem rahmenprogramm wird auch
die unterhaltung nicht zu kurz kommen. ab
20.00 uhr steigt die rider party mit DJ in der
separaten bar. Vorbeikommen lohnt sich!
parkplätze sind genügend vorhanden, auch
für Wohnmobile, Wohnwagen und busse.

mit sportlichen Grüssen
A n d y H e i e r l i
S u p e r m o t a r d C l u b
R h e i n t a l n

samstaG, 7. DeZember 2013

SAM-Meisterfeier 2013
in Grub SG

Chers pilots
samedi le 7 décembre à lieu dans le «Gru-
berhof» à Grub sG la remise des prix du
championnat 2013 de la sam, à laquelle
vous avez été tous invités.
Grub sG est accessible depuis «st. Gallen»
en 20 minutes. «sortie d’autoroute st.Gallen
– Neudorf» direction «eggersriet». eggers-
riet suivre direction «heiden» Grub sG est
un petit village avant heiden. il y a q’une
route principale, vous pouvez pas manquer.
très important: il y a un village «Grub ar»
et «Grub sG» qui se trouve l’un à coté de
l’autres, la remise des prix et à Grub sG. a
partir de Grub ar la route sera signalisée
par les panneaux sam. le «Gruberhof» et
le seul grand bâtiment dans le village qui se
trouve du côté droite, quand vous arrivez à
Grub sG. sur place, vous allez être instruit
par notre personnel. les places de parc pour
les camping-cars sont 20 minutes à pied du
bâtiment. il y a un shuttle-bus qui est à dis-
position toute la nuit.
cette année pour la première fois nous pou-
vons annoncer la bienvenue du groupe de
la pocketbike, à ce fait nous prévoyons de

commencer plustôt que les autres années,
afin que la remise des prix soit terminée
env. à 22.00 heures, pour ceux qui doivent
prendre le chemin du retour à une heure res-
ponsable, pour ceux qui désirent rester, sont
bienvenues aux programme du soir.
À la pause du programme, nous vous ser-
vons un menu pour un prix favorable de
Fr. 29.–.
comme entrée, une salade mêlée, comme
menu principale, émincé de boeuf avec une
bonne sauce au vin rouge, et purée de pom-
me de terre garni avec des carottes, dessert:
pannacota sur un miroir de fruits.
parallèlement à notre programme nous pro-
posons une soirée variée.
À partir de 20.00 heures à lieu la rider-party
avec DJ dans le bar séparé, cela vaut la pei-
ne de venir nous trouver!
il y a suffisamment de parkings prévus pour
les camping-cars, caravans, et bus.

salutations sportives
A n d y H e i e r l i
S u p e r m o t a r d C l u b
R h e i n t a l n

sameDi , 7 DÉcembre 2013

Remise des prix SAM 2013
à Grub SG

GESUCHT

Die Gpk ist normalerweise einmal pro Jahr
im einsatz, wenn die Jahresrechnungen des
Verbandes und der sportkommission zu prü-
fen sind. Wer sich angesprochen fühlt und
sich dafür begeistern kann, meldet sich bei:

sAM-Zentralpräsident
Markus Bütler
seerain 1, 3053 Wiggiswil
Telefon 079 651 28 38
E-Mail zp@s-a-m.ch

oder

sAM-Zentralverwaltung
Firststrasse 15, 8835 Feusisberg
Telefon 044 787 61 30
E-Mail info@s-a-m.ch

Fragen wie auskünfte werden gerne beant-
wortet.

Wir freuen uns auf baldige bewerbungen
und danken für das interesse.

S A M - Z e n t r a l v o r s t a n d n

Gesucht! Gesucht! Gesucht! Gesucht! Gesucht!

auF Die kommeNDe DeleGierteNVersammluNG

im april 2014 sucheN Wir eiN

Mitglied in die
SAM-Geschäftsprüfungs-
kommission (GPK)

www.s-a-m.ch
www.facebook.com/SAMSchweiz
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AUS DER SPOKO

Liebe Trialistinnen und
Trialisten
Die trial-saison 2013 gehört schon bald
der Vergangenheit an. Den offiziellen
saison-abschluss feiern wir am samstag,
den 7. Dezember bei der meisterfeier in
Grub/sG (programm-beginn um 16 uhr!).
auf die 5 besten jeder klasse warten wie-
der riesige pokale, blumensträusse und/
oder urkunden. aber auch alle anderen
motorsport- und party-interessierten sind
herzlich eingeladen. Wir werden wieder
platz für die trial-Fahrer reservieren, dass
wir zusammen feiern können.

Trial-saison 2014:
an der terminkonferenz wurde bereits die
planung der nächsten trial-saison mit ca.
12 sam-trials in angriff genommen. Wir
werden eventuell im nächsten Jahr auch
wieder an die trial-lizenzierten einen Zu-
stupf an ein trainingslager leisten können.
auch eine Foto-DVD dürfte wieder drin
liegen. und das bei einem bescheidenen
lizenz-preis von Fr. 80.– resp. Fr. 50.–.
Die sam-lizenz ist ja seit einigen Jahren
der Fms-Fun-lizenz gleichgestellt, womit
man mit ihr auch an jedem Fms-lauf teil-
nehmen kann.

Twinshock-Klasse:
Nach erfolgreicher auftakt-saison wer-
den wir auch 2014 die twinshock-klasse
unverändert weiterführen. es werden
weiterhin nur 6–8 trials zur meisterschaft
zählen – nämlich jene, die am besten zu
den twinshockern passen. es kann aber
natürlich an allen sam-trials gestartet
werden. Wer in 2 klassen eine lizenz lö-
sen möchte, erhält die zweite lizenz zum
vergünstigen preis von Fr. 50.–.
Wir bitten alle trial-Fahrer, auch nächstes
Jahr die trial-Veranstalter nach kräften zu
unterstützen, damit sie auch in Zukunft
für uns trials in der Nähe organisieren.
kommt an die trials – bringt weitere trial-
Fahrer mit – bringt auch Fans mit für eine
tolle atmosphäre und eine volle Festwirt-
schaft. es ist der schönste lohn für die ar-
beit der Veranstalter, wenn das trial auch
rege besucht wird.
Damit eine Veranstaltung rentiert, braucht
es natürlich möglichst viele Fahrer. Des-
halb wäre es schön, wenn auch Du Dich
(wieder) anmelden würdest. schick mir
bitte das beiliegende lizenzgesuch sofort
(dann geht es nicht vergessen) – oder bis
spätestens 1. Januar 2014 ausgefüllt,

unterschrieben und mit Foto zurück, oder
bring es mit an die meisterfeier. Da ich
die diesjährigen Fotos eingescannt habe,
brauche ich nur von neuen Fahrern Fotos.
Falls Du noch nicht mitglied im sam
bist, möchten wir Dir natürlich auch ans
herz legen, Dich auf der sam-homepage
www.s-a-m.ch anzumelden, um von den
auf der homepage erwähnten leistungen
zu profitieren. (lizenzen können nur an
mitglieder einer sam-sektion abgegeben
werden.)

IBRMV-Bodensee-Meisterschaft
2014
auch nächste saison wird wieder die
ibrmV-bodensee-meisterschaft im rah-
men unserer trials in drei ländern ausge-
tragen. Wer teilnehmen will, kann sich an
den ersten beiden trials dafür anmelden.
(infos: www.ibrmv.com)
Wer das Jahr noch trialmässig ausklingen
lassen will, kann diesen samstag, 30.11.
noch am tWN-chlaus-trial in Windlach
teilnehmen – mit gemütlichem beisam-
mensein ... (siehe www.twnclub.ch ).
Nun freuen wir uns auf die meisterfeier
und eine hoffentlich ebenso erfolgreiche
saison 2014. Für Fragen rund ums thema
trial stehen wir Dir gerne zur Verfügung.
Wir wünschen Dir und Deiner Familie
einen schönen Jahresausklang, frohe
Festtage und einen guten rutsch ins neue
Jahr.

mit sportlichen Grüssen
eure sam-trial-kommissäre:

Fe l i x B ü e l e r
E l m a r F r a e f e l n

Unsere
Internet-Homepage

mit der Adresse
www.s-a-m.ch

www.facebook.com/SAMSchweiz



M O T O R J O U R N A L 1 1 / 2 0 1 3 15

stand 1. Dezember 2014. Änderungen vorbehalten, bitte die ausschreibungen
im sam-motor-JourNal beachten oder auf der homepage www.s-a-m.ch
nachschauen. N i c k H i l d e b r a n d

EM (IMBA)
IMBA-EM 125 ccm (MX2)
6. april schweiz Wohlen
20. april tschechien Daleçin
1. Juni italien ort noch offen
6. Juli Grossbritannien ort noch offen
31. august Frankreich Wingles
12. oktober holland heeswijk

IMBA-EM Open
8. Juni Grossbritannien mid cheshire
13. Juli belgien Werchter
19. Juli Frankreich Nocturne allaire
17. august Deutschland ohlenberg
7. september schweiz Gutenswil
21. september holland meijel

IMBA-EM seitenwagen
22. Juni holland oss
6. Juli Frankreich st. meme le tenu
27. Juli belgien attenhoven
10. august Grossbritannien Wales
28. september schweiz amriswil

Ladys
31. august belgien (noch nicht sicher)

provisorische termine TE
RM

IN
E

13

TERMINE 14

MOTOCROSS
5./6. april Wohlen aG em mX2
26./27. april schlatt b. Winterthur Zh
3./4. mai mauren tG 2 sam-klassen
24./25. mai hasle-rüegsau be
21./22. Juni ederswiler Ju
28./29. Juni Feldkirch a sm sW / masters mX1+2
12./13. Juli obernheim D
2./3. august homburg tG alle sam-klassen ausser sW
9./10. august hugelshofen tG
16./17. august schleitheim sh
30./31. august möggers a
6./7. september Gutenswil Zh em open
13./14. september Dätwil Zh
27./28. september amriswil em sW
11./12. oktober Warth/Weiningen 4 sam-klassen

SUPERMOTO
15. märz sumo Night roggwil
10./11. mai sundgau F, noch offen
24./25. mai cossonay VD
31./1. mai/Juni bürglen tG
14./15. Juni hoch-Ybrig sZ
21./22. Juni lignières Ne
12./13. Juli bäretswil Zh
19./20. Juli emmen lu
2./3. august solothurn so
6./7. september Frauenfeld tG
4./5. oktober ramsen sh

Weitere rennen in abklärung

TÖFFLIRENNEN
3./4. mai mauren tG

SAM-MOFA-CUP
termine noch offen

TRIAL
23. märz herbolzheim D
30. märz bühl D
4. mai Windlach Zh
24. mai bischofszell (samstag)
1. Juni baden-baden D
15. Juni hilfikon aG
22. Juni hornberg D
6. Juli Ölbronn D
17. august roches, mit Fms
6./7. september Grimmialp, 2 tage, mit Fms
Noch offen: Vandans

POCKETBIKE
termine noch offen

GESCHICKLICHKEITSFAHREN
6./7. september bischofszell

MESSEN
20.-23. Februar swiss moto Zürich

WEITERE TERMINE
12. april Delegiertenversammlung andelfingen Zh
1. November terminkonferenz
8./9. November imba-kongress

November meisterehrung (termin noch offen )

Provisorische Termine
stand 1. Dezember 2013. Änderungen
vorbehalten, bitte die ausschreibungen
im sam-motor-JourNal beachten oder
auf der homepage www.s-a-m.ch
nachschauen. P h i l i p p K e m p f

Unsere Internet-Homepage mit der Adresse
www.s-a-m.ch

www.facebook.com/SAMSchweiz
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Jo u r n a l
MOTOR

www.allianz-suisse.ch

SAM-Mitglieder
profitieren unterwegs
und zu Hause.
Wann nutzen auch
Sie Ihre persönlichen
Vergünstigungen?

aZ
b

48
00

Zo
fin

ge
n

Einige Tage und das Jahr 2013 gehört der Geschichte an... Viel
ist im Umbruch, auch beim SAM gab es einige Veränderungen –
herzlichen Dank an alle, die in irgendeiner Form zum Gelingen des
vergangenen Jahres beigetragen haben!

Wir wünschen all unseren Partnern, Gönnern, Funktionären, Mit-
gliedern wie deren Angehörigen eine besinnliche Adventszeit, fröh-
liche wie schöne Weihnachtstage sowie viel Glück und gute Gesund-
heit im neuen Jahr!

SAM-Zentralvorstand – SAM-Sportkommission -
SAM-Zentralverwaltung – SAM-Redaktion -
SAM-Geschäftsprüfungskommission – SAM-Schiedsgericht


